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In dieser Ausgabe u.a.:
• Einführung: Karin Bayer
• Vorstellung: Monika Roller
• Besuch aus Vietnam
• Termine und Veranstaltungen
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Die „Miteinander“-Ausgaben  
können Sie auch herunterladen über unsere Website  

www.kreuzkirche-betzdorf.de/gemeindegruss

Der Gemeindebrief erscheint dreimal im Jahr 
(Auflage 3.000). Redaktionsschluss  

der vorliegenden Ausgabe war der 29.1.2025

Anregungen, Wünsche und Kritik  
richten Sie bitte an:

Pfarrerin i.R. Almuth Germann
Tel (0 27 41) 9 93 92 67
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Pfarrerin Karin Bayer, Tel (0 27 41) 2 36 80 
Mobil (01 70) 5 81 79 58

Gemeindebüro (Öffnungszeiten): 
Mo, Di, Mi + Fr von 9:00 bis 12:00 Uhr

Tel (0 27 41) 2 22 31  
E-Mail: betzdorf@ekir.de

Spenden:
erbitten wir auf das Konto  
der Ev. Kirchengemeinde Betzdorf  
Sparkasse Westerwald-Sieg
BIC: MALADE51AKI
IBAN: DE63 5735 1030 0006 0003 35
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Hilfe 
aus einer 

Hand

Unsere Teams

Ein Dienst Ihrer Kirchengemeinde

Häuslicher Betreuungsdienst  

• Ambulante Kranken- und Altenpflege  

• Tagespflege • Fahrbarer Mittagstisch  

• Hauswirt  schaf t   licher Dienst  

• Hausnotruf • Wäscheservice

Team Betzdorf
Tel (0 27 41) 9 38 83 83

Team Kirchen
Tel (0 27 41) 93 30 33

Team Gebhardshain
Tel (0 27 47) 9 14 71 50

Team Mudersbach
Tel (0 27 45) 9 31 90 98

Team Niederfischbach
Tel (0 27 34) 4 78 84 78

Tagespflege Giebelwald
Tel (0 27 41) 99 18 90

Infos finden Sie unter:

www.oeksoz.de
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Prüft alles  
und behaltet das Gute!

1. Thess. 5, 21

Die Jahreslosung für dieses Jahr ist kurz und knapp: 
Sechs Worte, aber gleich zwei Empfehlungen! Prüft al-

les: Ganz spontan fällt mir eine Beobachtung beim Einkauf 
ein. Mit leichtem Druck von Daumen und Zeigefinger wird 
die Frische des Produktes geprüft. Ist das Brot auch tages-
frisch? Es heißt doch: Prüft alles! Alles – Geht es darum, 
den besten Einkauf zu erledigen, die tollsten Partys zu fei-
ern, den schneidigsten Schatz zu küssen? Gilt es, den idea-
len Job zu finden mit guten Verdienstmöglichkeiten, der die 
Work-Life-Balance nicht zu sehr stört. Wir sollen alles prü-
fen, d. h., alle Lebensbereiche lassen sich hinterfragen, aber 
hier geht es nicht um „Rosinenpickerei“ einzelner, sondern 
letztlich auch um die Gemeinschaft. 
„Prüft alles und behaltet das Gute“ steht in einem Brief, der 
Thessaloniki erreichte. Es ist wohl unerheblich, ob der Text 
von dem Apostel Paulus oder von dessen Schülern an die 
Thessalonicher gerichtet ist. Das hieße, er wäre jüngeren Da-
tums. Wie auch immer, der Brief endet mit einer Reihe von 
Ermahnungen und dann folgt dieser Satz: „Prüft alles und 
behaltet das Gute!“  
Damals gab es polarisierende Reden, Trends und Streit. Wer 
legt die alten Texte richtig aus? Viele fragten sich: Auf wen 
sollen wir hören, haben Paulus, Johannes oder Jesus recht? 
Wer ist der richtige Prophet? Auf wen soll ich hören? In den 
Hauskreisen wurde trefflich diskutiert. Prüft alles, aber wie?
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Es muss einen Maßstab geben. Da heißt es in der Bibel 
‚Hoffnung für alle‘ in Apg. 4, 11: „Das Fundament, das bei 
euch gelegt wurde, ist Jesus Christus. Niemand kann ein an-
deres legen.“ Alle Reden und alles Handeln können sich an 
Jesu Beispiel messen lassen. Entspricht das, was gesprochen 
wird, den Worten der Bibel? Alle unsere Entscheidungen, 
unser Tun und Handeln, können wir daran prüfen. Alles, 
was uns bewegt und was unser Miteinander betrifft, lässt 
sich daraufhin abklopfen. Wie hätte Jesus gehandelt?
Wir treffen täglich viele Entscheidungen, kleine und große, 
oft spontan, manchmal lange bewegt. Unser ganzes Leben 
kann an einer Frage geprüft werden: Was haben wir von ihm 
gelernt? Was hätte Jesus getan? Prüft alles – und die zwei-
te Empfehlung lautet: Behaltet das Gute! Wenn etwas für gut 
befunden wurde, dann haltet daran fest! Gottes Wort ist ein 
kostbarer Schatz. Jesu Lehre ist immer noch aktuell, weil der 
Mensch wie eh und je die gleichen Befindlichkeiten hat. Sein 
Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg (Ps. 119, 105). Von ihm will ich mich in meinem Tun lei-
ten lassen, damit mein Leben hell und freundlich wird und 
ich diese Freude weitergeben kann. Unser Handeln hat Aus-
wirkungen auf alle Lebensbereiche des eigenen Lebens, aber 
es betrifft auch die Mitmenschen, die Nächsten, wie es heißt. 
Die Gemeinschaft wird davon profitieren, wenn sich alle um 
das Gute bemühen. Darum behaltet das Gute, das ist die gute 
Nachricht, eben das Evangelium! Warum? Weil es gut tut.

Karin Bayer

Osterfrühstück

Im Anschluss an den 6 Uhr-Gottesdienst am 20.4.2025 
lädt die ev. Kirchengemeinde Betzdorf herzlich zu ei-

nem Osterfrühstück ein. Nutzen Sie die Gelegenheit zu 
einem fröhlichen Miteinander. Wir freuen uns auf Sie. 
Bitte melden Sie sich für unsere Planung im Gemeinde-
büro an: E-Mail: betzdorf@ekir.de oder 02741/22231
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Karin Bayer als Pfarrerin  
der Ev. Kirchengemeinde  

Betzdorf eingeführt

In einem großen Festgottesdienst hat die Superintendentin 
des Evangelischen Kirchenkreises Altenkirchen, Pfarre-

rin Andrea Aufderheide, am Samstag, den 16. November, die 
neue Pfarrerin der Evangelischen Kirchengemeinde Betz-
dorf, Karin Bayer, feierlich in ihr Amt eingeführt. In ihrer 
Ansprache würdigte Aufderheide den außergewöhnlichen 
beruflichen Werdegang der 64-jährigen Theologin, die zu-
nächst als Industriekauffrau tätig war. „Nie hat das Wort 
Gottes Sie losgelassen – und nie haben Sie Gottes Wort los-
gelassen!“, beschrieb sie Bayers Hinwendung zur Theologie 
vor gut zwei Jahrzehnten, die sie nun nach Betzdorf führte. 
Für Aufderheide ist klar, dass die neue Pfarrerin das Beste 
aus beiden Berufswelten vereinen wird: „Sie leiten nun das 
Unternehmen Gemeinde!“
Als frisch eingeführte Pfarrerin predigte Karin Bayer über 
Jesaja 55,8-11 und stellte das Wort Gottes in den Mittel-
punkt, das seinerseits unmittelbar Tatkraft besitzt. Sie ver-
deutlichte, dass Gott sich in seinem Wesen grundlegend von 
den Menschen unterscheidet und nicht nach menschlichem 
Ermessen handelt. Das zeigt sich in Gottes Stärke, die gerade 
in Schwächen mächtig wird, und schenkt Hoffnung auf eine 
gnadenreiche Zeit. Bayer zeigte sich auch selbstreflektiert: 
„Es gilt, für jeden da zu sein: In Glaubens- und Alltagsfra-
gen. Welch eine Herausforderung!“ Sie möchte ihren Dienst 
beseelt vom Guten und geleitet von Gottes Kraft leisten und 

Pfarrerin Karin Bayer (3.v.l.) im Kreis der Mitwirkenden
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schloss mit dem anschließenden Vers 12 aus Jesaja: „Denn 
ihr sollt in Freuden ausziehen und im Frieden geleitet wer-
den.“ Der Festgottesdienst in der Kreuzkirche wurde musi-
kalisch abwechslungsreich und virtuos von Natascha Na-
zarenus an der Orgel und der Sopranistin Manuela Meyer 
gestaltet. Das musikalische Programm spannte einen Bogen 
von barocken Klängen bis hin zum einfühlsam vorgetrage-
nen „Over the Rainbow“.
Auch die Grußworte unterstrichen die Vielseitigkeit und Ver-
bundenheit innerhalb der Gemeinde und darüber hinaus. 
Nach dem verlesenen Grußwort des Altpfarrers Heinz-Gün-
ther Brinken sprachen Superintendentin Andrea Aufderhei-
de, Pfarrer Marcus Tesch aus Wissen und Pfarrerin Sabine 
Keim aus Kirchen-Freusburg. Die ökumenische Zusammen-
arbeit wurde durch Fabian Bodora, den Vorsitzenden des 
katholischen Pfarreienrates Kirchen-Betzdorf, und Ronja 
Rahn, ebenfalls aus der katholischen Gemeinde, eindrucks-
voll hervorgehoben. Imam Mudassar Ahmed von der Ahma-
diyya Muslim Jamaat Betzdorf betonte die gemeinsamen 
Werte von Frieden, Nächstenliebe und Gerechtigkeit. 

Zur Person: Karin Bayer
Mit Karin Bayer kommt eine engagierte Seelsorgerin nach 
Betzdorf: Die 64-Jährige bringt langjährige Erfahrung aus 
verschiedenen Pfarrstellen in Nordrhein-Westfalen mit. 
Ursprünglich aus Stolberg bei Aachen stammend, entschied 
sie sich nach einer Karriere als Industriekauffrau für das 
Theologiestudium, das sie in Bonn absolvierte. Ihre letzten 
Stationen führten sie unter anderem nach Hennef und Was-
senberg unweit der niederländischen Grenze. Neben Gottes-
diensten wird sie sich besonders der Seelsorge, der Arbeit 
mit Kindern und der Förderung des Ehrenamts widmen.

Fotos: Kirchenkreis

Andrea Aufderheide gratuliert Karin Bayer
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Freude über Freude

Wen berührt das nicht bis ins Herz, wenn man Kinder 
beobachtet, die sich von Herzen freuen? Dieses abso-

lute Lachen, das von tief drinnen kommt! Die strahlenden 
Augen! Ein Lachen, das zum Mitlachen führt, mindestens 
aber ein Lächeln bei uns auslöst. Aber mal ehrlich: Was tun 
wir Erwachsenen nicht alles, zum Beispiel bei Kleinstkin-
dern, um dieses Lachen hervorzuzaubern? Da ist es auch 
egal, wenn man sich „zum Affen“ macht. Dieses Kinderla-
chen ist eine der größten Freuden, die wir haben können.
Wir im Kindergarten dür-
fen dieses Lachen fast jeden 
Tag erleben, denn die Kin-
der in diesem Alter freuen 
sich noch über so viele Din-
ge so herzlich und ehrlich. 
Wenn zum Beispiel die bes-
te Freundin oder der beste 
Freund morgens in der Türe 
steht. Wenn ein Kind etwas 
gemacht, geschafft oder ge-
bastelt hat, worauf es rich-
tig stolz ist. Wenn es Grund 
zum Tanzen gibt und das 
Lieblingslied kommt. Wenn 
man endlich in die Turn-
halle darf, weil ein Platz frei 
geworden ist. Wenn Oma 
oder Opa zum Abholen kommen. Ihnen fallen bestimmt auch 
Situationen ein, die Sie von Ihren Kindern oder Enkelkindern 
kennen. Vielleicht sollten wir Erwachsenen uns auch öfter 
mal freuen. So richtig, meine ich. Mit Mundwinkeln nach 
oben, strahlenden Augen und ausgestreckten Armen. Auch 
ein Tänzchen ist doch nicht schlecht? Oder?
Warum? Weil das Leben schön ist. Weil wir geliebt werden. 
Weil wir Gott haben. Weil fröhliche Christen ausdrücken, 
dass es einen Gott gibt, der mit uns ist.
Gott sagt in Phil. 4, 4: Freut euch im Herrn allezeit; aber-
mals sage ich: Freut euch! Also: nichts zurückhalten. Freuen, 
wenn es was zu freuen gibt! Damit sich alle mitfreuen kön-
nen. Das ist auch Gott loben.

Sabine Rudolf, Kita Kir(s)chkern
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Die Adventszeit  
im „Haus der kleinen Füße“

Die aufregende Vorweihnachtszeit ist auch in unserer 
Kindertagesstätte eine besondere Zeit. Jeden Morgen 

treffen sich die Kinder in drei Morgenkreisen und machen 
sich gemeinsam auf die Reise nach Bethlehem.
Die Geschichte von Maria und Josef wird mit kleinen Figuren 
erzählt. Außerdem erstrahlt an jedem Tag ein Stern mehr auf 
dem Adventsweg bis zur Geburt des Jesuskindes. Neben dem 
Öffnen des Adventskalenders sind die Kinder ebenso ge-
spannt, wie die biblische Geschichte weitergeht!

Ein besonderer Tag ist ebenfalls noch der Samstag, an dem 
Die Kindertagesstätte von 14:00 bis 18:00 Uhr für die „Weih-
nachtsstraße“ geöffnet ist. In verschiedenen Räumen wird 
gebastelt, gegessen, Geschichte gehört und ein Theater-
stück aufgeführt. Der Bär und die Maus feiern nach einigen 
Schwierigkeiten doch noch zusammen Weihnachten.
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Besuch aus Vietnam  
in Betzdorf

Ich suche Gott!“ Das war die Antwort auf die Frage, was 
er denn an einem Sonntagmorgen Anfang der neunziger 

Jahre vor unserer Kirche so ganz allein macht. Hung Tha aus 
Vietnam war noch zu Zeiten der DDR aus dem kommunisti-
schen Bruderland Vietnam als Arbeitskraft zur Steigerung 
des sozialistischen Bruttosozialproduktes und dem Verspre-
chen auf tolle Arbeitsbedingungen in die DDR geholt worden.
Nach der Wende und Wiedervereinigung gab es keinen Be-
darf mehr für vietnamesische Arbeitskräfte und so landete 
er über einen Umweg über Prag schließlich in einem herun-
tergekommenen Asylantenheim in Kausen. Von Jesus hatte 
er schon gehört und war neugierig darauf, mehr zu erfahren 
und vielleicht auch Anschluss an eine christliche Gemeinde 
zu finden. Und dieser Kontakt entstand schließlich an dem 
besagten Sonntagmorgen in unserer Kreuzkirche. Trotz be-
scheidener Deutschkenntnisse und noch weniger Vietname-
sischkenntnisse bei uns allen gelang doch der Austausch mit 
ihm und vielen aus unserer Gemeinde. 
Die Familien Lenz, Wörmann, Vogel, Aust, Brinken, der 
CVJM und viele andere kümmerten sich um ihn. So wurde er 
regelmäßig in Kausen abgeholt und auch mit einigem Schau-
dern wieder zurückgefahren. Nach kurzer Zeit waren wir uns 
alle einig, dass er aus seiner Kausener Asylbruchbude her-
ausmusste. Gesagt und getan: Wir konnten ihn in der Einlie-
gerwohnung im Gemeindehaus auf dem Bühl unterbringen. 
Auch fand er eine Arbeitsstelle bei Lignotock in Betzdorf.
Der Anschluss an unsere Gemeinde wurde intensiver und 
zusätzlich lernte er andere vietnamesische Christen in Hal-
le kennen. Und noch viel besser: Er hat nicht nur den Weg zu 
Gott gefunden, sondern er hat Jesus als seinen Freund und 
Retter kennen gelernt. Das war sein Ziel und wir konnten 
auch die Veränderung bei ihm deutlich erkennen. Sein Ver-
trauen auf Jesus wurde immer größer und hat ihn durch die 
folgenden Jahre getragen. 
Eines Tages kam dann die für uns traurige Nachricht, dass 
er nach Vietnam abgeschoben werden sollte, weil der Status 
der Duldung zu Ende ging. Unsere Gebete für seinen Ver-
bleib bei uns schienen nicht gehört zu werden. Doch Hung 
sagte uns dann an einem seiner letzten Tage, dass Gott ihm 

„
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klargemacht hätte, dass er ihn in Vietnam brauche. Also sei 
alles so gut und er verlasse sich darauf, dass es ihm gut erge-
hen werde. Dann wurde er schließlich im Sommer 1997 nach 
Vietnam abgeschoben. Die dortigen Behörden sind nicht 
zimperlich mit ihm umgegangen. Ein Christ in einem kom-
munistischen Land ist schließlich so was wie ein Staatsfeind.
Jedoch ist Gottes Willen geschehen: Hung konnte andere 
Menschen für Jesus gewinnen und schließlich auch eine klei-
ne freie Gemeinde gründen. Zudem fand er eine Ehefrau und 
gründete mit ihr eine Familie. Heute hat er drei Töchter und 
einen Sohn. Der Kontakt zu ihm ist nie abgerissen, weil ins-
besondere die Familie Lenz sich auch um weitere Unterstüt-
zung gekümmert hat.
Es wurden regelmäßig Spenden in unserer Kirchengemeinde 
für Hung und seine Gemeinde eingesammelt, die dort zum 
Segen unserer vietnamesischen Geschwister wurden und die 
kleine Gemeinde etwas unterstützen. 
In den letzten zwei Jahren reifte schließlich auch die Überle-
gung zu einem Besuch in Deutschland verbunden mit einem 
Studiumwunsch seiner drittältesten Tochter Jane bei uns. 
Und so war es nach einigem Hin und Her wegen des Visums 
schließlich am 10.12.2024 so weit: nach 28 Jahren konn-
ten wir Hung und Jane am Flughafen in Frankfurt in unse-
re Arme schließen. Die Freude auf beiden Seiten war unbe-
schreiblich. Hier war noch besonders bemerkenswert, dass 
Hung ein paar Wochen vor der geplanten Abreise am Den-
gue-Fieber erkrankte. Für zwei Wochen stand alles auf der 
Kippe. Wie durch ein Wunder wurde er rechtzeitig so gesund, 
dass er aus dem Krankenhaus entlassen wurde und die lange 
Flugreise wie geplant antreten konnte.
Hung und Jane verbrachten die Weihnachtszeit mit uns und 
wurden sehr gut von vielen Gemeindegliedern betreut. Zu-
dem konnten sich beide in einem Gottesdienst in der Frie-
denskirche in Scheuerfeld persönlich vorstellen. Auch die 
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vietnamesische Gemeinde in Halle wurde über Silvester be-
sucht. Hier war die Freude ebenfalls sehr groß. 
Hung und Jane haben keinen Gottesdienst bei uns verpasst. 
Zum einen hat es sie sehr gefreut, dass viele Leute aus seiner 
damaligen Zeit noch da waren. Zum anderen war besonders 
Jane überrascht, wie wenige junge Leute zum sonntäglichen 
Gottesdienst bei uns kommen.  „Wie kann man die Gelegen-
heiten zum Treffen mit Gott und anderen Christen verstrei-
chen lassen?“, fragte sie uns. 
Jane bestand die Aufnahmeprüfung für das Studienkolleg in 
Mainz und Hung musste am 3.1. nach Ablauf seines Besuchs-
visums wieder zurück nach Vietnam. Jane wird im Februar 
das sechsmonatige Studienkolleg in Mainz beginnen und da-
nach ein Studium starten. Hier hoffen wir sehr, dass sie viel-
leicht in Siegen studieren kann.
Diese Kontakte zeigen uns nochmals eindringlich, wie wich-
tig es ist, dass wir als Gemeinde offen und gastfreundlich 
sind. Dass wir Menschen unterstützen und unseren Über-
fluss mit ihnen teilen. Gott möchte, dass wir zu den Auslän-
dern in unserem Land freundlich sind. Alles gehört Gott und 
wir sind hier nur Gäste genau wie die Menschen, die aus vie-
len Ländern zu uns kommen.

Thorsten Vogel

Basarerlös 2024

Unser Crea(k)tiv-Kreis konnte im Jahr 2024 für un-
sere selbst hergestellten Artikel 6.279,88 € einneh-

men. Wir danken allen, die uns durch Kauf oder Spende 
dabei unterstützt haben. Wir geben alles gerne weiter 
an nachfolgende Organisationen: je 500,00 € erhalten 
Open doors (für verfolgte Christen); die Berliner Stadt-
mission (Winterhilfe); Christoffel Blindenmission, Kin-
dernothilfe (für das Patenkind unseres Kreises); Tha 
Than Hung für Gemeindearbeit in Vietnam; Hilfsprojekt 
Schulkinder in MUKU; die Kindergärten „Kirschkern“ 
und „Haus der kleinen Füße“ in Betzdorf, CVJM-Betz-
dorf für die Kinder-Freizeitarbeit, Ambulanter Kin-
der- und Jugendhospizdienst Siegen, Hospiz Bruche. Je 
300,00 € erhalten Bildungswert gUG Betzdorf und Mis-
sionsarbeit Oywak in Uganda.
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Gottesdienste im März 2025
So	 02.03.	 (Bayer)   A   		  Kreuzkirche

So	 02.03.	 Kindergottesdienst 	 Gemeindehaus Gontermannstr.

So	 09.03.	 (Bayer)		  Friedenskirche

So	 16.03. 	 (Bayer)	 Kreuzkirche

So	 23.03.	 (Bayer)		  Friedenskirche

Fr	 28.03. 	 10:00 Uhr  (Bayer) 	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 30.03.	 E3-Gottesdienst / Vorstellung der Konfis	 Kreuzkirche

So	 30.03.	 18:00 Uhr  Oase-Gottesdienst	 Kreuzkirche

Gottesdienste im April 2025
So	 06.04.	 (Bayer)   A  		  Kreuzkirche

So	 06.04.	 Kindergottesdienst 	 Gemeindehaus Gontermannstr.

So	 13.04.	 18:00 Uhr  Oase-Gottesdienst	 Kreuzkirche

Do	 17.04.	 18:00 Uhr Gründonnerstag 
(Tesch)   A 		  Kirche Niederhövels

Fr	 18.04. 	 Karfreitag  A  		  Kreuzkirche

So	 20.04.	 6:00 Uhr Ostersonntag  (Bayer) 	 Kreuzkirche

So	 20.04.	 Ostersonntag  (Bayer) 	 Kreuzkirche

Fr	 25.04. 	 10:00 Uhr  (Bayer) 	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 27.04.	 E3-Gottesdienst / kreuz+quer	 Kreuzkirche

Soweit nicht anders angegeben:  jeweils um 10:30 Uhr  
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Zeichenerklärungen:

T  = Taufe    A  = Abendmahl

Bitte aktuelle Meldungen auf unserer Webseite www.kreuzkirche-betzdorf.de  
und im Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde beachten.

Gottesdienste, die per Stream im Internet live übertragen werden,  
können auch dem Mitteilungsblatt entnommen werden.

Gottesdienste  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . März bis Juni 2025

Gottesdienste im Mai 2025
So	 04.05.	 (Bayer)   A   		  Kreuzkirche

So	 04.05.	 Kindergottesdienst 	 Gemeindehaus Gontermannstr.

So	 11.05.	 E3-Gottesdienst mit KfK-Abschluss	 Kreuzkirche

So	 18.05.	 Konfirmation   A   	 Kreuzkirche

So	 18.05.	 18:00 Uhr  Oase-Gottesdienst	 Kreuzkirche

Fr	 23.05. 	 10:00 Uhr  (Bayer) 	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 25.05. 	 (Bayer) 		  Friedenskirche

Do	 29.05.	 Christi Himmelfahrt	 Friedenskirche / Außengelände

Gottesdienste im Juni 2025
So	 01.06.	 (Bayer)  		  Kreuzkirche

So	 08.06.	 Pfingstsonntag  (Bayer)   A 	 Kreuzkirche

So	 08.06.	 Kindergottesdienst 	 Gemeindehaus Gontermannstr.

So	 15.06.	 (Bayer) 		  Friedenskirche

So	 22.06.	 (Bayer) 		  Kreuzkirche

Fr	 27.06. 	 10:00 Uhr  (Bayer) 	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 29.06.	 E3-Gottesdienst (Bayer) /  
KiGa-Abschluss		  Kreuzkirche
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Aktuelles aus der Jugendarbeit

Das Jahr 2025 ist bereits in vollem Gange. In der Jugend-
arbeit fanden im Januar die ersten Übernachtungen 

statt, und aktuell laufen die Vorbereitungen für die Sommer-
freizeiten. Heute möchte ich jedoch nicht über eine beson-
dere Aktion berichten, sondern euch die Jugendarbeit insge-
samt etwas näher vorstellen.
Die Jugendarbeit setzt sich aus verschiedenen Elementen zu-
sammen. Zum einen gibt es die klassischen wöchentlichen 
Gruppen, zum anderen zahlreiche Freizeiten, die wir das 
ganze Jahr über anbieten. Nicht zuletzt haben wir mehrere 
Mitarbeiterteams, die entweder Veranstaltungen vorberei-
ten, unterstützen oder sich gegenseitig ermutigen.

Wöchentliche Gruppen 
Derzeit gibt es vier wöchentliche Gruppen. Welche Grup-
pe für wen ist und wann die sich treffen, findet ihr hier im 
Gemeindebrief auf Seite 24.  Alle diese Angebote werden von 
engagierten Teams geleitet, die sich meist nach den Grup-
penstunden zusammensetzen, um das Programm für die 
kommende Woche zu planen. Insgesamt erreichen wir mit 
unseren wöchentlichen Angeboten aktuell etwa 120 bis 160 
Kinder und Jugendliche.

Freizeiten
Zusätzlich zu den wöchentlichen Gruppen sind Jugendliche 
in verschiedene Freizeitteams eingebunden. Diese bereiten 
Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien vor und füh-
ren sie durch. Zu diesen Teams kommen oft auch ehemali-
ge Mitarbeitende hinzu, die mittlerweile nicht mehr in der 
Region wohnen. So bleibt der Kontakt zur Gemeinde und zu 
Freunden erhalten. Für jede Altersgruppe gibt es Freizeiten. 
Wir haben zur Zeit verschiedene Übernachtungen, das Kon-
ficastle, das Jungschar-Zeltlager, die Jungschar-Freizeit, das 

Reformationsnacht 2024: Einzug der Mönche
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Teensola, das Familiensola sowie alle zwei Jahre die Legota-
ge oder die WG-Woche. Alle Freizeiten, mit Ausnahme des 
Konficastles und des Teensolas, organisieren und führen wir 
in der Jugendarbeit eigenständig durch. 

Mitarbeiterteams 
Neben den bereits erwähnten Gruppen gibt es weitere Ser-
viceteams, wie das Technik-Team und die Band. Damit die 
Mitarbeitenden selbst auftanken können, haben wir den 
Mitarbeiterkreis 2.0 ins Leben gerufen. Alle sechs bis acht 
Wochen versuchen wir, einen gemeinsamen Abend zu ge-
stalten, bei dem alle Beteiligten auftanken können. Dabei 
stehen Spiele, Anbetungslieder, eine Andacht sowie gemein-
sames Essen im Mittelpunkt.

Schulung & Begleitung
Da die Jugendarbeit sehr umfangreich ist, legen wir viel Wert 
auf Ausbildung und Begleitung. Unser Ziel ist es, dass alle 
Mitarbeitenden eine pädagogische Grundqualifikation er-
halten und in ihrer Arbeit begleitet werden. Dazu bieten wir 
verschiedene Schulungsmöglichkeiten an, wie die Juleica des 
Kirchenkreises, die Move-Kurse von Forum Wiedenest und 
unser eigenes Schulungsformat: die Jump Schulung. 
Dieses Jahr bieten wir zusätzlich Coachinggespräche für 
Mitarbeitende an. Idealerweise soll jede:r Mitarbeitende ein-
mal im Jahr ein Coachinggespräch führen, um individuelle 
Stärken weiterzuentwickeln und bestmöglich einzusetzen.

Ihr merkt: Unsere Jugendarbeit ist stark gewachsen. Wir 
sind Gott sehr dankbar für die über 90 Ehrenamtlichen, 
die sich immer wieder engagieren. Ein herzliches Dan-
keschön auch an alle, die uns von außen unterstützen!  
Falls ihr Fragen habt, könnt ihr euch gerne an mich (Ecki) 
wenden: 0151 64527247.

Ecki Weiss

Reformationsnacht 2024
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Wir sagen DANKE

Das Leben ist Veränderung und so geht es auch bei uns. 
Nach 20 Jahren Oase-Gottesdienst wird es am 18. Mai 

den letzten Oase-Gottesdienst geben. Bedingt durch pri-
vate Veränderungen geht diese gesegnete Zeit erstmal zu 
Ende. Was haben wir nicht alles erlebt und gehört, wo Gott 
Menschen begegnet ist und ihr Leben verändert hat! Immer 
wieder hat Gott seinen Segen und seine Hilfe auf Menschen 
gelegt, die mit uns gelobt und gepriesen haben. Wir selbst 
haben uns im Glauben und im Wissen der Bibel enorm ent-
wickelt und sind fest geworden. Karolin Schukowski hat 
sogar eine Prädikantenausbildung gemacht. Nicht wenige 
derer, die regelmäßig kommen, sind uns alle Jahre treu ge-
blieben. Wir hören mit dem Oase-Gottesdienst auf, aber wer 
weiß: Manchmal ist ein Ende auch irgendwann wieder ein 
Anfang. Das liegt alles in Gottes Hand.
Danke an Gott und danke an euch, die ihr uns ans Herz ge-
wachsen seid. Wir sagen „Auf Wiedersehen!“

Das Team FreiZeichen
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Vorstellung

Liebe Gemeindemitglieder, mein Name ist Monika Rol-
ler und ich bin neue Presbyterin. Außerdem arbeite ich 

schon seit über einem Jahr im Kigo-Team mit.
Ich bin 69 Jahre alt, habe drei Kinder und vier Enkelkinder 
und arbeite noch, obwohl ich schon seit einigen Jahren im 
Ruhestand bin, als Grundschullehrerin. Zur Zeit bin ich an 
vier Tagen an der Martin-Luther-Grundschule in Betzdorf 
und einen Tag an der Grund-
schule in Herkersdorf. Ne-
ben den Fächern Deutsch und 
Mathematik habe ich auch 
Evangelische Religion studiert 
und die Vokatio erworben. Ich 
freue mich, dass ich zur Zeit 
in den Klassen 3 und 4 an der 
Martin-Luther-Grundschule 
Evangelische Religion un-
terrichten darf, denn es ist 
mir ein wichtiges Anliegen, 
den Kindern neben den Kul-
turtechniken die christlichen 
Werte zu vermitteln und sie 
auf ihrem Weg zum Glauben 
zu begleiten.
In Betzdorf wohne ich erst 
seit zweieinhalb Jahren. Da-
vor habe ich zwanzig Jahre in 
Baden-Baden und auch einige 
Jahre am Bodensee gewohnt 
und gearbeitet. Auch dort war 
ich in den Kirchengemeinden ehrenamtlich tätig. In Baden-
Baden habe ich lange im Kigo-Team mitgearbeitet. In Sinz-
heim bei Baden-Baden und auch in Friedrichshafen am Bo-
densee habe ich bei Ostergarten-Projekten mitgearbeitet. 
Außerdem habe ich mehrere Jahre ehrenamtlich in der Bibel-
galerie in Meersburg mitgearbeitet und hauptsächlich Füh-
rungen für Kinder durchgeführt.
Ich freue mich auf die neue Herausforderung und Sie bei den 
Gottesdiensten kennenzulernen.

Monika Roller
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Ordination  
von Karolin Schukowski

Am zweiten Advent, den 8. Dezember 2024, wurde die 
Prädikantin Karolin Schukowski in der evangelischen 

Kirche in Hamm/Sieg durch die Superintendentin Andrea 
Aufderheide und im Beisein zahlreicher Menschen aus der 
Kirchengemeinde, dem Freundes- und Familienkreis ordi-
niert.
„Liebe Frau Schukowski, Sie werden heute nicht nur in ein 
Amt eingeführt, sondern auch mit einer besonderen Verant-
wortung ausgestattet“, erklärte Pfarrer Dr. Klein zu Beginn 
des Gottesdienstes. Pfarrer Dr. Klein und Pfarrer Stöcker 
wünschten Schukowski vor ihrer Segnung alles Gute für die 
Erfüllung ihrer neuen Aufgaben.
„Mein spontaner Gedanke, als ich Ihre Biografie betrach-
tet habe: … was ist das für eine starke Frau!“, meinte Su-

perintendentin Aufderheide 
bei ihrer Ansprache und hob 
Schukowskis Engagement im 
Bereich der evangelischen 
Kinder-, Jugend-, Frauen-
arbeit hervor. „Eine Frau mit 
vielen Gaben, die Kirche und 
Gemeindearbeit schon vor ih-
rer Ordination kennengelernt 
hat – mit ihren Licht- und 
Schattenseiten.“
Schukowski ist unter ande-
rem studierte Sozialarbei-
terin und leitet seit 2021 das 
evangelische Jugendzentrum 
in Hamm/Sieg unter großem 
Einsatz. Mit der Übertra-
gung der öffentlichen Wort-

verkündigung und Sakramentsverwaltung im Rahmen der 
Ordination und Einführung als Prädikantin darf Schukowski 
zukünftig die Menschen offiziell in ihrem Glauben begleiten 
und Gottesdienste halten, trauen, taufen und predigen.
Mit letzterem begann Schukowski gleich im Gottesdienst 
und ließ ihre Zuhörerinnen und Zuhörer an einer anschau-
lichen Parabel teilhaben, durch die sie auch einige Einblicke 
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in ihr Leben gewährte: In Bezug auf den Predigttext aus 
dem Buch des Propheten Jesajas sprach Schukowski über die 
Winnetou-Filme. Diese habe sie als Kind immer gerne ge-
schaut, denn Winnetou – angekündigt durch sein musikali-
sches Leitmotiv – bemühte sich stets um Frieden, Gerech-
tigkeit und Völkerverständigung. Schukowski nutzte ihre 
ersten Worte als ordinierte Prädikantin, um von Lichtblicken 
in unserer Welt zu sprechen, die uns die Hoffnung nicht ver-
lieren lassen und davon, dass der Friede Gottes in uns selbst 
und im Kleinen beginne.
Im Anschluss an den Kirchengottesdienst lud das Presbyte-
rium noch zu einem Empfang im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
ein, um die Ordination feierlich ausklingen zu lassen.

Text und Bilder: Mitteilungsblatt
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Unser Presbyterium braucht 
eine weitere Verstärkung.

Sind Sie an unserer Ev. Kirchengemeinde Betzdorf in-
teressiert und bereit, etwas Zeit zu investieren, um ge-
meinsam die Entwicklung unserer Gemeinde planend, 
beratend und helfend zu begleiten, dann würden wir 
Sie gern in unser Presbyterium aufnehmen. Bitte spre-
chen Sie uns an! Kontaktieren Sie mich oder eine Pres-
byterin/einen Presbyter nach dem Gottesdienst oder 
vereinbaren sie ein Gespräch über unser Gemeinde
büro 02741 22231.

Karin Bayer
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Verabschiedung  
von Astrid Hargesheimer

Am 29.1.2025 haben wir nach jahrzehntelanger, treu-
er Arbeit Astrid Hargesheimer in den wohlverdienten 

Ruhestand entlassen. Die Arbeit war ihr Leben, ließ sie uns 
wissen. Mit Freude und Elan war sie Gesicht und Stimme des 
Gemeindebüros, entschlossen tätig mit Herz und Hand. Mit 
herzlichem Dank und einem Segen haben sich das Presbyte-
rium, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verabschiedet. 
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Musik

CVJM Gitarrenkreis
Mo 19:45 Uhr .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl)

CVJM Posaunenchor
Do 18:30 Uhr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Informationen gibt es bei: 
Kirchenmusikerin Natascha Nazarenus .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  0171 4397449

Unsere Kindertagesstätten

Kita Kir(s)chkern
Gontermannstr. 26, 02741 21514, kirschkern@kreuzkirche-betzdorf.de

Kita Haus der kleinen Füße
St.-Barbara-Straße 16, 02741 3295, ev-kita-kleine-fuesse@ekir.de

Tätige Nächstenliebe

Crea(k)tiv-Gruppe (monatlich)
Di 19:30 Uhr . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Informationen gibt es bei:
Gisela Steffens und Team  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 02741 24121

Tafel / Warme Stube
Mi 11:00 Uhr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Kontakt und Infos:
Tafelleitung: Bruno Georg  . 0151 21581914, kreuzkirche-betzdorf.de

Kinder und Jugendliche, CVJM Betzdorf

Mädchenjungschar (9-13 Jahre)
Mo 17:00–19:oo Uhr .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Ameisenjungschar (6-9 Jahre)
Mo 17:00–18:30 Uhr .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl) 

Teenkreis (12-15 Jahre)
Do 18:00–20:00 Uhr .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl)

Jungenjungschar (9-13 Jahre)
Fr 16:00–18:00 Uhr .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Kindersport (2-5 Jahre)
Di 16:30–18:00 Uhr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Turnhalle Martin-Luther-Straße

Kindersport (5-13 Jahre)
Sa 14:00–15:00 Uhr . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Turnhalle Martin-Luther-Straße

Informationen gibt es bei:
Eckart Weiss . .  .  .  .  eckart.weiss@cvjm-betzdorf.de, 0151 64527247
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